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GEP-Invest Adcon cash flow-positiv; Grossauftrag

Ende 2003 hat die Beteiligungsgesellschaft HTA III der Global Equity Partners

die Assets der insolventen, in Frankfurt börsennotierten, Adcon Telemetry AG

aus der Konkursmasse erworben. „Der Betrieb wird seit Mitte Oktober 2003

mit einer schlanken, stabilen Kostenstruktur am Standort in Klosterneuburg er-

folgreich weitergeführt und ist cash flow-positiv”, so Valerie Keidel, PR-Verant-

wortliche bei der GEP zur Venture Woche. Der Umsatz im Rumpfgeschäfts-

jahr 2003 habe sich auf mehr als 300.000 Euro belaufen. Neben Herbert

Herdlicka (Bild) sei Bernhard Pacher als zweiter Geschäftsführer bestellt wor-

den. Darüberhinaus konnte Adcon im Mai 2004 einen Grossauftrag von Fern-

wasser Franken über 575 Stück Funkgeräte (verschiedene Typen) mit einem

Gesamtvolumen von 670.000 Euro an Land ziehen. Dieser Auftrag soll noch

grossteils 2004 ausgeliefert werden

Hungarian Industries mit erstem Deal „post Vossen“

Ein Konsortium bestehend aus Privat-Investoren und der Hungarian Indu-

stries, der Beteiligungsgesellschaft um den ehemaligen Vossen-Chef Georg

Kühhas, hat durch eine Kapitalerhöhung einen Mehrheitsanteil von 61,5 Pro-

zent an dem Handy-Dienstleister E.T. Logistics AG übernommen. Eine erste Kapitalerhöhung im Ausmass von 160.000 Euro

wurde bereits durchgeführt, eine weitere soll im August folgen. „Die E.T. Logistics AG ist ein Optimierungs-Fall” so der von den

Eigentümern entsandte Vorstand Andreas Holler. Dennoch soll heuer bereits ausgeglichen bilanziert werden und im kommen-

den Jahr sollen bereits Gewinne eingefahren werden. Mit dem frischen Kapital ist die Stärkung der Marktposition und eine Ex-

pansion (auch ins Ausland) geplant. Als Austiegsmöglichkeit könnte laut Holler durchaus auch ein Börsegang in Erwägung ge-

zogen werden. „Aber sicher nicht in den kommenden zwei Jahren“

Was am Weg zu einer VC-Finanzierung bzw.
zu einem Börsegang alles passieren kann...

Mit welchen Überraschungen man bei Risikokapitalfinanzie-

rungen bzw. Börsegängen rechnen muss, durfte man am

Dienstag im Rahmen einer Veranstaltung der Wiener Börse

zum Thema „Der Weg von der Unternehmensgründung zum

Börsegang” erfahren. Neben igeneon-CFO Eugen Stermetz, der

über zahlreiche unplanmässige Vorkommnisse im Zuge der Fi-

nanzierungs-Runden seines Unternehmens berichtete, erzählte

Palfinger-Kommunikations-Chef Hannes Roither über den im

Jahr 1999 erfolgten Börsegang und die im Zuge dessen getrof-

fenen Last-Minute-Entscheidungen. Roither betonte zudem die

Wichtigkeit von Investor Relations-Arbeit und einer griffigen

Börsenstory.  Modern-Products-Geschäftsführer Roman Göd, der auch die Österreich-Geschäfte der Schweizer VC-Gesellschaft

Capvis leitet, machte auf die wesentlichen Unterschiede zwischen Eigen- und Fremdkapital aufmerksam und strich damit die

Vorteile einer VC-Finanzierung heraus. Stolz präsentierte Göd zudem die von seinem Haus und der Wiener Börse verfasste In-

formationsbroschüre zum Thema VC/PE vor (downloadbar unter: http://www.unternehmensfinanzierung.at/cms/9/287/1712). 

Börse-Chef Stefan Zapotocky und Aktienforum-Geschäftsführer Markus Fichtinger bekräftigten die Notwendigkeit von Risikoka-

pital für die österreichische Unternehmerlandschaft und vor allem als Brutkasten für Börse-Nachschub.
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